
Frohe Festtage



Danke für Ihre Unterstützung
Liebe Freunde

In diesem besonderen Jahr haben wir alle das beunruhigende Gefühl des 
Isoliertseins und einer unsicheren Zukunft kennengelernt. Was für uns 
während des Lockdowns Realität war, ist der Alltag aller Kinder, die im 
Spital einer Krankheit oder einem Unfall die Stirn bieten. In der Schweiz 
sind das jährlich mehr als 70’000 Kinder.

Diese Erfahrung hat uns umso mehr verdeutlicht, wie essentiell es 
ist, für die kleinen Patienten da zu sein. Jede Woche schenken unsere 
Traumdoktoren tausenden von Kindern und Eltern Momente der 
Leichtigkeit, gefüllt mit Farbe, Freude und einem Gefühl von Freiheit. 
Mithilfe des wunderbaren Pflegepersonals und dank Ihrer grossartigen 
Unterstützung können wir diese wichtige Arbeit leisten.

Bewusster denn je führen wir unser Engagement auch während der 
Feiertage fort. Wie jedes Jahr besuchen die Künstler der Stiftung 
zwischen Weihnachten und Neujahr die Spitäler. Aufgrund der Pandemie 
erfolgen einige dieser Besuche im Rahmen unserer Programme aus der 
Distanz (siehe nebenan). Doch eines ist sicher: Kein Kind wird vergessen.

Möge sich die Freude, die wir alle so dringend benötigen, in dieser 
festlichen Zeit dank Ihnen und um Sie herum verbreiten. Wir danken 
Ihnen von ganzem Herzen für Ihr Vertrauen!

Herzliche Grüsse

André Poulie, Gründer	 Jan Poulie, Gründer



Rückblick 2020
Programme aus der Distanz
Auch wenn das Jahr 2020 von zwei Pandemiewellen geprägt war, so 
war es ebenfalls Auslöser für eine wunderbare Welle gegenseitiger Hilfe 
und Solidarität. Dank Ihrer treuen Unterstützung konnten wir unsere 
Aktivitäten für die Kinder und deren Familien schnell anpassen. Mit 
virtuellen Live-Besuchen, Besuchen im Freien und dem Versand von 
Videobotschaften konnten wir unsere Mission während der Wochen 
der Ausgangsbeschränkungen aus der Distanz weiterverfolgen.

Wiederaufnahme der Besuche
Bereits im Juni passten wir unser zuvor schon umfangreiches 
Hygienekonzept an, um eine schrittweise Rückkehr unserer 
Traumdoktoren in die Spitäler und Institutionen für Kinder mit 
Behinderung zu ermöglichen. 2020 statteten die Künstler der Stiftung 
den Kindern insgesamt über 100’000 Besuche ab.

25 Jahre Lachen in Basel, Luzern und Zürich
Mit Freude blicken wir auf das 25-jährige Jubiläum unserer 
Besuche in den Kinderspitälern Luzern, Zürich und im UKBB 
zurück. Die lange und erfolgreiche Zusammenarbeit ermöglichte 
bis zum jetzigen Zeitpunkt fast 74’000 Besuchsstunden 
bei den kleinen Patienten in den drei Einrichtungen.

Das Team der Traumdoktoren vergrössert sich
2020 durften wir 19 neue Künstler in unserem Team willkommen  
heissen. Sie alle haben die Ausbildung zum Traumdoktor erfolgreich 
absolviert. Wir begrüssen die Doktoren Adagio, Chrüsimüsi, Clafoutis, 
Firlefanz, Föhn, Hahallo, Hüpf, Kravat’, Lilu, MegaGiga, Oopsala, 
Paperlapap, Pilouface, Piri Piri, Rösli Chöl, Stracciatella, Tante 
Flora, Uiuiui und Zarbouille. Sie alle bereiten den Kindern in den 
Spitälern und spezialisierten Institutionen bereits jetzt viel Freude.

Spitäler: 
90’000 Besuche

Spezialisierte Institutionen: 
19’000 Besuche 

		  26 virtuelle Live-Besuche  100 Videobotschaften

47 Besuche im Freien



«Lachen lindert den Schmerz. Die 
Traumdoktoren arbeiten bei ihren 
Kinderbesuchen im Spital und in 
spezialisierten Institutionen viel mit 
Musik; das hilft den Kindern, ihre 
Gefühle zu verarbeiten. Die 
Arbeit der Traumdoktoren 
ist unglaublich wichtig und 
unterstützenswert!» 

Matt Buchli, Leadsänger 77 
Bombay Street

«Ich möchte hiermit einmal sagen, wie 
toll ich eure Organisation finde. Es gibt 
den Kindern so viel Kraft, wenn sie lachen 
können. Auch mein Sohn wurde von einem 
Traumdoktor besucht: Er lachte so sehr und 
genoss die paar Minuten. Unser Aufenthalt 
im Spital war zum Glück nur kurz. Wenn ich 
an die vielen Kinder denke, die lange Zeit 
im Spital verbringen müssen, freut es mich, 
dass ihr den Tag für sie etwas 
leichter macht. Ein 
grosses Dankeschön 
an alle.» 

Priscilla Tripodi, 
Mutter von Elia

«Ich weiss nichts Besseres, als einem 
Kind zu helfen› - die Zeilen von Hermann 
Gmeiner motivieren die Credit Suisse und 
mich persönlich zu unserem Engagement, 
die Stiftung Theodora als Partner zu 
unterstützen. Wir freuen uns, dass die 
Traumdoktoren weiterhin viele 
Kinderaugen zum Strahlen 
bringen.» 

André Helfenstein,  
CEO Credit Suisse (Schweiz) AG

«Wenn man als Eltern mit der Diagnose Krebs 
konfrontiert wird, reisst das einem den Boden 
unter den Füssen weg. In der Akutphase 
waren wir vollauf damit beschäftigt, zu 
funktionieren. Natürlich haben wir die Besuche 
der Traumdoktoren immer genossen. Aber 
erst mit der Zeit wurde uns richtig bewusst, 
wie wertvoll diese Augenblicke sind. Seit 
diesem Moment bin ich André Poulie 
unendlich dankbar, dass er und sein 
Bruder diesen Traum umgesetzt 
haben. Hoffentlich gibt es die Stiftung 
noch ewig!» 

Judith Müller, Mutter von Stefan

«Es berührt mich sehr, dass die 
Traumdoktoren auch über die Festtage 
für die Kinder da sind. Die Freude 
schenkende Tätigkeit der Stiftung 
Theodora liegt mir so am Herzen, dass 
ich die Stiftung in meinem Testament 
berücksichtigt habe. Ich bin sehr 
glücklich, Teil der Theodora-Familie zu 
sein.» 

Francine Wirz, Testatorin

«Eine Freundin fragte mich, ob ich 
bereit wäre, für die Stiftung Theodora 
beim Harley Niggi-Näggi in Basel zu 
fotografieren. An dem Abend konnte 
ich verschiedenste Eindrücke sammeln. 
Am meisten beeindruckten mich die 
lachenden Kinder und Erwachsenen. Alle 
waren so fröhlich. Die Traumdoktoren sind 
für die Kinder in schwierigen Situationen 
ein Lichtblick. Ich bin sehr stolz, dass ich 
ebenfalls ein Teil dieser Stiftung sein darf.» 

Franco Lapini, ehrenamtlicher Fotograf

«Auch in schwierigen 
Situationen schaffen 
es die Traumdoktoren 
der Stiftung Theodora, 
unseren kleinen Patienten 
ein Lächeln ins Gesicht zu 
zaubern. Darüber sind wir von 
der Pflege unendlich froh. Danke, 
liebe Traumdoktoren, ihr gehört für 
uns fest zum Team!» 

Sven Vogler, dipl. Pflegefachmann, Klinik für 
Kinder und Jugendliche, Kantonsspital Aarau

«Während der langen Zeit 
ohne Besuch von Herr und Frau 
Traum schickte uns die liebe 
StrubuLà ein Video, in dem sie für 
die nächste Wasserballonschlacht 
mit uns trainiert. Daraufhin nahmen 
auch wir das Training auf und im August 
war es endlich soweit: Mit genügend 
Abstand zogen die Kinder und Künstler 
in die Schlacht. Der Spass war schier 
grenzenlos!» 

Nadja Stadelmann Limacher, Sozialpädagogin,  
Heilpädagogisches Kinderhaus Weidmatt, Wolhusen

Berührende Worte



Danke für Ihre Spende!

PC 10-61645-5 oder 
theodora.org/spenden
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Social Partners

Bata Children's Program 

Caramel

Cembra Money Bank

Credit Suisse  
Asset Management

Ferring

Quickline

pharmacieplus

Suppliers

Arena Cinemas

blue Cinema

Cleanup

Pathé Cinemas

Take Off Productions

Xerox

Main Partners

Hauptstrasse 34A 
5502 Hunzenschwil
T +41 62 889 19 19
F +41 62 889 19 20
PC 10-61645-5
info-d@theodora.org
www.theodora.org   

Institut und Hochschule für 
Gesundheit La Source

Ausbildungspartner

Schweizerische Gesellschaft  
für Pädiatrie

Schirmherrschaft

Mit der Unterstützung unserer Partner decken wir den Grossteil unserer Verwaltungskosten.

Herzlichen Dank!


